Druckverstarker

VBA1110 bis 4200

Technische Daten Modell
Bruck VBA1110 Modell Manuell betriebene Ausfiihrung Druckluftbetriebene Ausfilhrung
stirkungs. | UBA2000 MAX. 2 VBAL1110-02 [VBA1111-02 [VBA2100-03 [VBA4100-04 |VBA2200-03 [VBA4200-04
VBA4CI00
faktor Max. Volumenstront” ¢min (ANR) 400 60 1000 1900 1000 1900
VBALIIL MAX. 4 i 1/4 (IN/OUT, 3/8 (IN/OUT)|1/2 (INJOUT)|3/8 (IN/OUT)| 1/2(IN/OUT;
Medium, Druckluft feingefiltert und olfrei Anschlussgewinde G ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
VBALL10 Entliiftungsanschluss G 1/4 3/8 1/2 3/8 1/2
3.0MPa ;
. VBA1111 Pilotanschluss G — 1/8
Prifdruck -
VBA2000 |, cpipa Pilotdruckbereich — 0.1 bis 0.5MPa
VBA4000 |~ :
Gewicht (kg) 085 | o098 | 38 75 3.8 7.5
Max. Eingangsdruck 1.0MPa . 2 2
Anm.) Durchflussbedingungen VBA1110: IN=OUT=1.0MPa, VBA1111, VBA2100, 4 100: IN=OUT=0.5MPa
Druck- VBA1110 0.2 bis 2.0MPa Siehe Durchfluss-Kennlinien fur die Auswahl.
VBA1111 . .
ausgangs- /=500 Zubehor (Option)/Bestell-Nr.
bereich 0.2 bis 1.0MPa
VBA4J00 Bestell-Nr.
Umgebungs- und Medientemperatur| 2 bis 50°C Bezeichnung %% Fyr vBA1110-1111 [Fr VBA2100 | Fir VBA4100  [Fiir VBA2200 [Fiir VBA4200
Schmierung nicht erforderlich Manometer G27-20-R1-2Stk. [627-10-R1-X209-25tk. | G46-10-01-2Stk. [627-10-R1-X209- 25k, |G46-10-01- 2Stk.
Installation horizontal Schalldampfer AN200-02 | AN300-03 AN400-04 AN300-03 | AN400-04
Druckregelmechamismus Mit Sekundérentliiftung
Bestellschlissel
= ) Druck Druckzunahmerate
. : 1| 2.0MPa 0 Doppelt
Druckeinstellung 1 4-fach
! 1 |per Drehknopf
VBA1110-02 Gewindeanschluss
Baugrosse ‘Symbol| Gewindeanschiuss

SN F\V/BA 1 1 1 |0-FO2 |GN

VBA4100-04

VERVALVEOWVEEVBA (2 11| O 0 FO3| GN

Manuell betriebene
Ausflhrung VBA2100-03 Baugrosse Option
_ 2 3B G_[Manometer
4 |12 N halldampfi
e Druckeinstellung e—— N_[Schalldampfer
1 Drehknopf

2 | Druckluftbetrieben

Gewindeanschluss

o T oMPa Druck Symbol| Anschluss Modell
- FO3 G3/8 VBA2100, 2200
F04 G1/2 VBA4100, 4200
Druckluftbetriebene Zubehor
Ausfiihrung VBA2200-03 Bezeichnung Modell  VBA1110/1111 VBA2100/2200 VBA4100/4200 Bemerkung
i Mikrofilter AM250-02 AM450-04/06 AM550-06/10 S.4.6-1
Filter-Schalldampfer AMC310-03 AMC510-06 AMC610-10  |Min. 35db Gerduschreduzierung
Hinweis: Bitte kontaktieren sie SMC, wenn der drucktank
nach europaischer norm entsprechen soll.
IN ouT IN ouT
E E
Manuell betrieben Druckluftbetrieben
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Druckverstarker VBA1110 bis 4200

[VBA1110 | |VBA1111 | [vBA2000/40100 \
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VBA1110

@Die erforderliche Zeit, um den Druck in einem Tank bei
einem Eingangsdruck von 0.5MPa von 0.8MPa auf 1.0MPa
zu erhhen, kann nach folgender Formel berechnet werden:

P2 _08 P2 _10 _ g

P1 05 P1 05

Bei einem Druckverstarkungsfaktor von 1.6 bis 2.0 wird die

Zeit von 65-16=49 Sek.(t) fiir einen 10¢Tank durch den

Graphen angegeben. Demnach betréagt die Fullzeit (T) fur

einen 5¢-Tank:

V 5

T:tx16=49x l—0=24.53.

=16

VBA1111l

@Die erforderliche Zeit, um den Druck in einem Tank bei
einem Eingangsdruck von 1.5MPa von 1.0MPa auf 1.5MPa
zu erhdhen, kann nach folgender Formel berechnet werden:

P 10 P:_15

P, 05 20 05 - 30

P1 05

Bei einem Druckverstarkungsfaktor von 2 bis 3 wird die Zeit
von 170-60=110 Sek.(t) fur einen 10¢-Tank durch den
Graphen angegeben. Demnach betrégt die Fllzeit (T) fir
einen 5¢-Tank:

e Y 5_
T—txl0 —llelO—SSS.

O

SvC

Druckverstarkungsfaktor P./P.

VBA4100/4200
@Die erforderliche Zeit, um den Druck in einem Tank bei
einem Eingangsdruck von 0.5MPa von 0.8MPa auf 1.0MPa
zu erhdhen, kann nach folgender Formel berechnet werden:
P> _ 0.8 P,_ 1.0
P1 05 16 P1 05 20
Bei einem Druckverstarkungsfaktor von 1.6 bis 2.0 wird
die Zeit von 3,5-1.1=2.4 Sek.(t) fur einen 10¢-Tank
durch den Graphen angegeben. Demnach betrégt die
Fullzeit (T) fur einen 40¢-Tank:
\ 40
T—txl0 =2.4x 10 =9.6s.
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VBA1110 bis 4200

Gerate-Auswahl

Die Pulsation nimmt durch Verwenden
eines Drucklufttanks ab.

Wenn das Volumen der Sekundarseite zu gering
ist, kbnnen Pulsationen auftreten.

Tank:5¢

01

g

o

(=]

(=]
I

o
[=]
nN
v

Max. Druckpulsation (MPa)
o
8
L—

Tc Ts
o
Pi Pa 2
i Max. Druck des
D Druckverstérkers Ps
%5 Sekundérdruck P2
g Eingangsdruck P
START
Zeit
Voraussetzungen: --------; Andere Bedingungen:
D[mm]: Kolben-g des Zylinders {100 { Qb#min(ANR)]: Volumenstrom auf der Sekundérseite bei P1 und P2
L[mm]: Zylinderhub 100 | Tc[s]: Hubzeit des Zylinders
Erfilllen Sie b?i der | W[mmis]. Zylinder-Betriebsgeschwindigkeit 200 | K: Zylinderdruck einseitig ist 1, beid erhdhter Druck ist 2
Auswahl die C[pc.]: Anzahl der Zylinder i 1 i P3[MPa]: Max. Druck des Druckverstérkers
geforderten : (Priméardruck X erhghter Druckrate)
Bedingungen. Ts[s]: Stoppzeit des Zylinders © 29 i Tyfs]: Fllzeit fur P2 und P1in Tabelle Filllzeit-Kennlinien
P1[MPa]: Eingangsdruck 0.5 | Ty[s]: Filllzeit fiir P3 und P1 in Tabelle Fillzeit-Kennlinien
P,[MPa]: Sekund&rdruck : 0.8 i Z[pc.]: Anzahl Druckverstarker
(Bendtigter Zylinderdruck)
Errechnung des 5 P, +0.101
momentanen QUmin(ANR)] = = XD°XW , (P. + 0.101) X60XC
Volumenstroms Q. 0.101
. 2 0.8 +0.101
‘QlUmin(ANR)] = 1X 100 X 200 ¢ e ) X 60X 1 =841

Tank:10¢,20¢.38¢ Siehe S.1.13-2 fiir die Durchfluss-Kennlinien.
’ ’ Auswahl der Grosse des ;
[ T — i Druckverstérkers anhand { VBA2[J0O0: Qb = 500 [¢min(ANR)]
| der Chatrakteristik- : VBA4J00: Qb = 1100 [¢/min(ANR)]
| tabelle. :
—_— 1
= 0.08 I[
= |
c
G 0.06— e, ‘
g Emitung deS\ NEIN {VBA4TI00, e\ NEIN
3 von Pulsation
Soo04 \ - ! Volugje:sgoms Max. 0.05MPa
3
5 N
% 0.02 \ — JA
= | — Erreicht nicht benétigten Druck.
1 )
0 10 2‘3 hat ( .)30 38 40 Tefs] L
Tankinhalt (¢ Errechnung des cls| = w Auswahl eines Tanks aus
Tankvolumens untenstehender Tabelle.
—Qb/2) X (Tc X K/60
D""@ - Vg :%) Duckversirer| VBA1110 | VBA2J00 | VBA4J00
VBA2100 ’ Tank 5¢ 10¢ 20/40¢
VBA4100
_ 100 _
Tc[s] = 200 0.5
v (841 - 500/2) X (0.5 X 2/60)
Bedingung: = (1-08)X99 =
Eingangsdruck: 0.5MPa
Ausgangsdruck: 1MPa
Volumenstrom: Von 0 bis max.
Volumenstrom Auswahl eine Tanks mit
einem Volumen grésser V.
Berech der Fill Siehe S.1.13-2 fur die Durchfluss-Kennlinien.
erechnung der Full- _
zeit T anhand der Fall- | 1151 = (V/10) X (T, =T1)/(Z)
zeit-Kennlinien. ; .
i T(s)=(4.8/10) X (12-3.7)=4 :
Ermittlung der erlangern der Stoppzel Erhdhung derAf]zahI
Fillzeit Ts gis ur Fu\lzgnp der Druckversta?rker
T<Ts T oder mehr. (), um T zu vermindern.
JA | i4s29 | A
ENDE
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Druckverstarker VBA1110 bis 4200
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VBA1110 bis 4200

A\ Achtung

(DEinstellung des Drucks per Drehknopf (VBA
#1#% VBA1311)

®Wird dem Produkt unter Werkseinstellung Druckluft
zugefiihrt, wird diese abgelassen. Stellen Sie den Druck
ein, indem Sie am Einstellknopf ziehen und diesen dann
in Pfeilrichtung (+) drehen.

®Nachdem Sie die Druckeinstellung beendet haben,
driicken Sie den Einstellknopf ein.

®Nachdem der Druck eingestellt ist, wird der
Sekundérdruck aufgrund der Konstruktion des
Einstellknopfs im Bereich des Einstellknopfs
abgelassen.

@Um den Druck ereut einzustellen, reduzieren Sie zuerst
den Druck, so dass dieser niedriger als der gewiinschte
Druck ist; stellen Sie ihn dann auf den gewiinschten

()

niedri hach

(2)Einstellung des Drucks fiir die druckluftbetriebene
Ausfuhrung (VBA2200, VBA4200)

@Schliessen Sie die Sekundérleitung des Pilotreglers zum
Remote-Betrieb an den Pilotanschluss an (P). (Siehe unten
stehendes Diagramm.)

@Siehe untenstehendes Diagramm fiir Pilot- und Sekundar-
druck.

@®Die empfohlenen Pilotregler sind die Modelle AR2000 und
AW2000.

[Regler fir Pilotventil]

>

®Das doppelte des Pilotdrucks entspricht dem
Sekundardruck.
@Bei einem Primérdruck von 0.4MPa.
Pilotdruck
0.2MPa bis 0.4MPa
Sekundérdruck
0.4MPa bis 0.8MPa
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(3Kondensatablass

@®Wenn dieses Produkt mit grossen Mengen an
Kondensat in Filter, Mikrofilter oder Tank verwendet
wird, kénnte das Kondensat ausfliessen, was zu
Fehlfunktionen fihrt. Lassen Sie deshalb das
Kondensat einmal taglich ab. Bei Ausstattung mit
einem automatischen Kondensatablass tberpriifen
Sie einmal téglich seine Funktionsweise.

@ADIuft

®Wenn das Produkt Uber l&ngere Zeit im
eingestellten Zustand betrieben wurde, konnte es
langer dauern, bis die Druckluft vom Anschluss E
abgegeben wird, wenn das Verstarkerventil
geschaltet wird. Dies ist normal.
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Anwendungsbeispiel

Energie- und kostensparender Druckverstarker fir den industriellen Einsatz.

Y

Reinigungs-
einheit

Bereich, wo hoher Druck erforderlich ist

Regler
P
®— g
(= 5
x
=
€)— £
LT Pm
=
@_./
Pé 7
&
b
Niedriger Mittak Hoher

Druck - druck - Druck

VBA

|Anwendungen
(DWenn gewisse Ausriistungen hohere Driicke erfordern als der @Wenn ein Tank in kurzer Zeit aus der Atmosphare
Leitungsdruck der Anlage. geflllt werden muss.

(2Wenn der untere Grenzdruck der Ausriistung sichergestellt
werden muss aufgrund von Schwankungen und Reduzierungen
im Leitungsdruck der Anlage.

(3Wenn der Antrieb aus irgendwelchen Griinden nicht seine
Ausgangsleistung  erbringt  und es aufgrund von
Platzbeschrankungen nicht méglich ist, ihn durch einen Zylinder
mit grésserem Kolben-g zu ersetzen.

@Trotz diverser Druckbedingungen beim Endanwender muss eine
Ausriistung bereitgestellt werden, die eine spezifische
Ausgangsleistung erreicht.

©Wenn eine Kleine Zylindergrosse gewiinscht wird, bei
Gewahrleistung von ausreichender Starke, damit eine kompakte
Antriebseinheit erreicht werden kann.

0.5MPa
0.5MPa
QUT 0.8MPa
2100
| o80
Betriebs- Betriebs-
druck 0.5MPa druck 0.8MPa
Kolben-g Kolben-g
2100 280
Ausgangsleistung 3850N Ausgangsleistung 3850N
®Wenn der hydraulische Druck einer

Niederdruckhydraulikeinheit erhdht werden muss.
(DWenn der Druck in einer explosionssicheren
Umgebung erhéht werden muss.
(®Bei Verwendung einer druckluftbetriebenen
Ausfuihrung zur Verstarkung des Drucks durch
Remote-Betrieb.

O
:

>P1

< A

Zuerst passiert der Priméardruck (P) das
Ruckschlagventil, fullt P, und resultiert in P1=P,.

Zeitersparnis

gp
Al / - / -
S
2Py
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=] ohne Riickschlay
S vertil &
>
[+1]
(%]

0 Zeit t(S)

A0Wenn der Druck in einer Kammer des Zylinders
verstarkt werden muss.




Druckverstarker VBA1110 bis 4200

EEIEE I \VBA1110-02, VBA1111-02

Manometer
/Option
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Montagebohrung

&

E Schalldampfer (Option) Entliiftungsanschluss:
. D 1 Position Cc
(VBA4100)

Entliftungsanschluss: 1 Position

(VBA2100)

Modell Gewindeanschluss| A B C D E F G H J K L | oM N
VBA2100-03 3/8 300|170 | 53 [ 118 | 98 | 46 | 43 |605| 18 | 15 | — | 31 | 1/16
VBA4100-04 1/2 404 p07.5| 96 | 150 |130 [62.8 | 62 | 90 | 17 | 15 | 20 | 40 1/8
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VBA1110 bis 4200

Druckluftbetriebene Ausfiirung

Manometer

{Opfion)

VBA?2200-03, VBA4200-04
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Pilotanschluss

1/8

E -] | Schallddmpfer Entlﬁf?gngsanschluss: 4x 212 Montagebohrung
s D ] (Option) 1 Posmorj c
(VBA4200) £ <
Entliftungsanschluss:
1 Position
(VBA2200)
Modell Gewindeanschluss| A B C D E F G H J K L M
VBA2200-03 3/8 300 |126.5| 53 | 118 | 98 46 43 | 60.5| 18 15 — 1/16
VBA4200-04 112 404 | 167 | 96 | 150 | 130 |62.8 | 62 90 17 15 20 1/8

1.14-7

O
:




	Inhalt
	Band 1
	Elektromagnetventile
	5-Wege-Elektromagnetventile
	3/2-Wege-Elektromagnetventile

	Pneumatisch betätigte Ventile
	Pneumatisch betätigte 5-Wegeventile
	Pneumatisch betätigte 3/2-Wegeventile
	Drucklufsystemausrüstung

	Prozessventile
	Hochleistungsventile/Schalldämpfer

	Band 2
	Standard-Druckluftzylinder
	Standard-Druckluftzylinder
	Standard-Druckluftzylinder (Kompaktausführung)

	Kombinationszylinder
	Verriegelungszylinder
	Zylinder mit Schlittentisch
	Führungszylinder
	Verdrehsicherer Zylinder
	Kolbenstangenloser Zylinder

	Spezialzylinder
	Zubehör
	Technische Daten

	Band 3
	Schwenkantriebe
	Pneumatische Greifer
	Vakuum-Instrumentierung
	Durchflussregelung
	Andere Antriebe

	Band 4
	Wartungsgeräte
	Schraub-/Steckverbindungen und Schläuche
	Schalter
	Luftaufbereitung





